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An den 1. Bürgermeister der Gemeinde Hohenbrunn                   Riemerling, den 07.10.2020 
und die Damen und Herren des Gemeinderates 
                 

Antrag  
 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 

sehr geehrte Damen und Herren, 

für den folgenden Antrag bitten wir um Zustimmung im Gemeinderat: 

Wir bitten um die Einstellung der nötigen Mittel im kommenden Gemeindehaushalt 2021 für den Aufbau und 

Betrieb von 6 MVG Mietradstationen auf dem Gemeindegebiet Hohenbrunn.  

Im Mai 2020 hat sich der Umwelt- und Klimaschutzausschuss mehrheitlich in einer Grundsatzentscheidung für eine 

Beteiligung am MVG-Mietradsystem des Landkreises München ausgesprochen. Es sollen vorerst sechs Mietrad-

Stationen bei den für Hohenbrunn relevanten S-Bahnhöfen Ottobrunn, Hohenbrunn und Wächterhof, an günstig 

gelegenen Punkten in den Hohenbrunner Gewerbegebieten Riemerling West und “Muna” sowie in der Nähe von 

Sportstätten errichtet werden. 

Die Kosten für eine Station mit 8 Ständern und 5 Rädern liegen bei etwa 19.000 Euro. 50% der Investitionskosten 

für die Beschaffung der Räder, Radstationen, Errichtung der Stationen bzw. Stelen übernimmt der Landkreis. Die 

Kommune übernimmt die restlichen 50% und kommt für die Betriebskosten, Reinigung, Wartung, Instandhaltung, 

Verteilung der Räder und Kundenmanagement auf. Die Einnahmen aus dem Betrieb des Radsystems werden 

gegengerechnet. Das bedeutet, dass mit jeder Miete und Rückgabe sich das Defizit verringert. Zudem trägt der 

Landkreis für zunächst 5 Jahre 50% des Betriebskostendefizits. 

Im Landkreis München beteiligen sich bereits 21 Gemeinden am Kooperationsmodell MVG-Rad. Mit der 

Beteiligung Hohenbrunns am Mietradsystem können wir nicht nur eine bestehende Lücke im MVG -Mietradsystem 

schließen, sondern auch einen Beitrag zur Förderung des ÖPNV im Rahmen des Klimaschutzkonzeptes und des 

gemeinsamen Mobilitätskonzeptes des Landkreis München leisten. Im Gemeindegebiet können somit fehlende 

Verbindungen und zeitliche Lücken im ÖPNV-Netz überbrückt werden.  

Laut Auswertung der Nutzungszahlen des Landratsamtes München ist in einigen Gemeinden (z.B. Unterhaching) 

die Auslastung der Stationen so gut, dass sich die Gemeinde für die Errichtung weiterer Mietradstationen 

entschieden hat. Je mehr Stationen vorhanden sind, desto größer ist die Akzeptanz und die Kosten verringern sich 

durch die zunehmende Auslastung. 

 

gez. Rolf Kersten 

 Martina Kreder-Strugalla 

 Anke Lunemann 

 Katarina Möschel 

 Wolfgang Schmidhuber 


